
 
 

 

 

 

 

Telefon: +49 331 866-0 │Telefax: +49 331 866-5108 │E-Mail: poststelle@msgiv.brandenburg.de 
 

Ministerium für Soziales, 

Gesundheit, Integration 

und Verbraucherschutz 

Der Pressesprecher 

Pressemitteilung 
 
Nr.: 009/2024 Potsdam, 11. Januar 2024 

Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg 
kooperieren beim Rettungsdienst 

Länderübergreifende Patientenzuweisung über IVENA 

Die Rettungsdienste und Integrierten Regionalleitstellen der Länder Meck-
lenburg-Vorpommern und Brandenburg arbeiten seit Jahresbeginn noch en-
ger zusammen. Mit dem Interdisziplinären Versorgungsnachweis IVENA ha-
ben die Rettungsdienste nun die Möglichkeit, in Notfällen den Rettungsstel-
len der Krankenhäuser länderübergreifend, digital und in Echtzeit Patientin-
nen und Patienten anzukündigen und zuzuweisen. Brandenburg hat diese 
Kooperation seit Dezember auch schon mit dem Land Berlin. 

MV-Gesundheitsministerin Stefanie Drese erklärt dazu: „Durch eine länderüber-
greifende Patientenzuweisung kann in Notfällen lebensnotwenige Zeit gespart 
werden. Es geht darum, so schnell wie möglich ein verfügbares Krankenhaus an-
zufahren. Ländergrenzen sind da nebensächlich. Die Rettungskräfte haben so die 
Möglichkeit in Echtzeit zu erfahren, welches nahelegende Krankenhaus freie Ka-
pazitäten für den entsprechenden Notfall hat. Wird ein bestimmtes Krankenhaus 
angefahren, haben die Mitarbeitenden dort wiederum mehr Zeit, sich auf den ein-
zutreffenden Notfall vorzubereiten.“ 

Brandenburgs Gesundheitsministerin Ursula Nonnemacher begrüßt die Zusam-
menarbeit beim Rettungsdienst: „In der Notfallmedizin zählt jede Minute. Durch die 
Kooperation mit anderen Bundesländern wie Berlin und Mecklenburg-Vorpommern 
verbessern wir die Abläufe im Sinne der Patienten und Patientinnen und des me-
dizinischen Personals im Rettungsdienst spürbar.“ 

IVENA ermöglicht den Integrierten Leitstellen der Landkreise über das System, In-
formationen zu Versorgungressourcen in den einzelnen Krankenhäusern mit den 
Einrichtungen auszutauschen. So können Patientinnen und Patienten des Ret-
tungsdienstes in der für die Weiterversorgung geeigneten und aufnahmebereiten 
Zentralen Notaufnahme digital und automatisiert über IVENA angekündigt werden, 
ganz unabhängig davon, ob sich der Einsatzort oder das Zielkrankenhaus in Meck-
lenburg-Vorpommern oder in Brandenburg befinden. Neben der Anmeldung der 
Patienten können auch die für die klinische Weiterversorgung notwendigen Fähig-
keiten und Ressourcen, wie z.B. Neurologie, Schockraum oder Herzkatheterlabor, 
durch den Rettungsdienst und die Leitstellen eingesehen und ggf. für Notfallpati-
entinnen und Notfallpatienten reserviert werden. So kann sich die Klinik ohne Zeit-
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verzug insbesondere auf schwer erkrankte oder verletzte Patientinnen und Patien-
ten vorbereiten. Das beschleunigt die Patientenübernahme in der Zentralen 
Notaufnahme und in die klinische Weiterversorgung und verbessert die notfallme-
dizinische Versorgungsqualität. 


